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...bald ist es wieder so weit und nicht nur die Kinder freuen 
sich auf die Schulferien als unterrichtsfreie Zeit, sondern 
auch wir Erwachsene. Frei von Terminen, Aufgaben und 
täglicher Routine. Ferien...endlich frei! Es ist der Wechsel 
von Anspannung und Entspannung, Sorge und Sorgen-
freiheit, Beschleunigung und Entschleunigung. Dieses 
göttliche Prinzip finden wir schon in unserem Wochen-
rhythmus am Sonntag verankert und freuen uns auf diese 
kleine Auszeit!

Meist gelingt es in dieser kurzen Zeit des Sonntages aber 
kaum, sich wirklich frei zu fühlen, Entspannung, Sorgen-
freiheit und Entschleunigung wahrzunehmen und zu erle-
ben. Wir fühlen uns getrieben, umtrieben, gejagt. Dabei 
will uns der Sonntag etwas ganz anderes bieten. In der 
Schöpfung ist der 7.Tag ein Tag der Ruhe, der Besinnung, 
der inneren Einkehr, Tag der Rast, als Ausgleich zu der 
äußeren Hast.

Manchmal brauchen wir länger dazu, mehr Zeit, um aus 
dem täglichen Trott heraus zu kommen, abzuschalten, 
die Seele baumeln zu lassen. Manchmal gelingt es nur 
schwer oder gar nicht, aus dem Hamsterrad auszusteigen 
und das Leben wirklich zu leben. Weg von krank machen-
der Hektik und Sorge des Alltags, weg von oft notwendiger 
Routine und dem Gefühl des Ausgebranntseins. Hin zu ei-
nem gelingenden Ausgleich und erholsamen Aufatmen in 
der Welt.

Auch Martin Luther kannte das Gefühl des Getriebenseins, 
der Rastlosigkeit, der inneren Aufgewühlt- und Zerrissen-
heit. Ihn bewegte aber weniger die Frage von Terminen 
und Aufgaben, sondern die ständige Frage: wie bekomme 
ich einen gnädigen Gott? Oder heute gefragt: wie kann ich 
(als Christ) so leben, wie Gott als Schöpfer es sich für mich 
ausgedacht hat? Innerlich und äußerlich ausgeglichen, im 
Einklang mit ihm und mir selbst, meiner Seele und Umwelt 
und dem was ich alles zu tun habe?

Beten und arbeiten, ora et labora, war nur ein Teil davon 
und nicht die endgültige Fassung von Entspannung, Sor-
genfreiheit und Entschleunigung, um sich frei zu fühlen. 
Erst das Bibellesen und -studium brachte Luther die Er-
kenntnis: allein durch Gottes Gnade, an seinem Segen ist 
alles gelegen, um sich wirklich frei zu fühlen, innerlich und 
äußerlich! Gottes Vorstellung für mein irdisches Leben ist 
nicht Last, sondern sorgfältige Planung, um mich himm-
lisch frei zu fühlen!

Es ist also nicht nur eine Frage von geschickter Organi-
sation unseres Kalenders mit vorausschauender Planung 
von Terminen und Einteilung von Aufgaben. Es ist die 
Wahrnehmung, Bewußtmachung und Berücksichtigung 
der eigenen inneren und äußeren Zerrissen- und (Un-) Zu-
friedenheit.

Die aktuelle Ausgabe des Gemeindebriefes spannt einen 
weiten Bogen in unserem Kalender, dem Kirchenjahr. Mit 
dem Rückblick auf Ostern, die Konfirmationen, auf Him-
melfahrt und Pfingsten, über den Sommer hinaus zum 
Erntedankfest bis hin zum Ewigkeitssonntag.

Ich wünsche uns den Ausgleich in dieser Zeit! Frei vom 
Gefühl der Getriebenheit, der Rastlosigkeit, der Aufge-
wühlt- und Zerrissenheit, innerlich und äußerlich… endlich 
frei! Nicht nur im Urlaub, sondern auch darüber hinaus, 
nachhaltig! Zeit für Sie, Ihre Familien und Ihre Seele! Ge-
nießen Sie die Ferien und den Urlaub, Zeit ohne Termine, 
Aufgaben und tägliche Routine und kommen Sie wieder 
gut zurück und in Ihrem Alltag, in Ihrer Lebenswelt an!

PS: am 31.Oktober ist Reformationstag. Das Motto „Ein-
fach frei“ steht im doppelten Sinne für einen bundesweiten 
freien Tag, aber auch das innerliche „Freisein“. Seien Sie 
dazu und zu den Veranstaltungen rund um das Reforma-
tionsjubiläum auch in unserer Kirchengemeinde herzlich 
eingeladen!
 
Ihr Stefan Nowak, Gemeindepädagoge
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Endlich frei...



Seite 4

Landauf, landab reihen sich in diesem besonderen Jahr 
Veranstaltungen, die thematisch mit dem Anschlag der 
95 Thesen durch Dr. Martin Luther an die Schlosskirche 
zu Wittenberg vor 500 Jahren und der damit entfesselten 
„Revolution“, sprich Reformation, zu tun haben.

Auch in unserer Gemeinde haben wir uns auf den Weg 
gemacht, das Jubiläum zu begehen. 
Bereits am 26. Februar ließen neun engagierte Frauen im 
Traumleitergottesdienst optisch und stimmlich „Die Frauen 
der Reformation“ lebendig werden, indem sie in Kostüme 
der damaligen Zeit schlüpften.

Katharina Luther, Anna Zwingli, Katharina Melanchton und 
einige andere Zeitgenossinnen der Reformation führten 
ein spannendes Gespräch, das den Zuhörerinnen und Zu-
hörern tiefe Einblicke in die Gedankenwelt der damaligen 
Zeit vermittelte, aber auch die berühmten Ehemänner auf 
den Boden der familiären Tatsachen stellte und sie in ei-
nem menschlichen Licht erscheinen ließ.

Unterstützt wurde die von den Besucherinnen und Be-
suchern mit großem Beifall bedachte Veranstaltung von 
Sven Hagemeier, der dafür Sorge trug, dass die Zuschau-
er durch lutherzeitgenössische Musikeinlagen die sehr 
textlastige Veranstaltung genießen konnten und von Ulrich 
Beckendorf, der die technische Realisierung ermöglichte.

Es folgen am 6. und 7. Oktober die Aufführungen des 
Luther-Musical, dass von Stefan Nowak und Team in be-
währter Weise vorbereitet wird. Nähere Informationen fin-
den Sie auf der nächsten Seite.

Reformationsjubiläum in der St. Jakobus-Gemeinde

500 Jahre Reformation

Mindener Str. 63
32429 Minden
Tel. 0571-36 69 57 72

Mo. - Fr.	 6.00 - 18.00 Uhr
Sa.	 6.00 - 13.00 Uhr
So.	 7.00 - 11.00 Uhr

Grüner Weg 1 
32425 Minden
Tel. 0571-38 64 93 43

Mo. - Fr.	 6.00 - 18.00 Uhr
Sa.	 6.00 - 13.00 Uhr
So.	 7.00 - 17.00 Uhr

Eisberger Str. 2 
32457 Porta Westfalica
Tel. 0571-38 98 80 45

Mo. - Fr.	 6.00 - 18.00 Uhr
Sa.	 6.00 - 13.00 Uhr
So.	 7.00 - 17.00 Uhr

„Eine kulinarische Reise vom Pumpernickel zum Sahnetörtchen.“



Wie überall, wird in diesem Jahr das 500-jährige Reforma-
tionsjubiläum gefeiert... auch in unserer Kirchengemeinde. 
Als ein Highlight dazu gibt es im Oktober ein Musical für 
Kinder und Familien, für jung und alt.
Kindgemäß und aufschlussreich wird die Geschichte von 
und um Martin Luther und dem Geburtstag der evange-
lischen Kirche dargestellt. Die Proben und Vorbereitun-
gen dazu laufen auf Hochtouren. Denn als Besonderheit 
gibt es bereits im September eine auswärtige Aufführung 
in Mindens Partnerstadt Tangermünde zum historischen 
Stadtfest dort.

Unterstützung erhält das Projekt von der GefiS, der Ge-
sellschaft für internationale Städtepartnerschaft.

Wir als Veranstalter freuen uns schon sehr auf die Auf-
führungen und auf Sie als Besucher. Seien Sie herzlich 
willkommen!
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500 Jahre Reformation

Aufführungen des Musicals „Martin Luther“

Tangermünde:
Sonntag, 10. September um 14.30 Uhr in der St. 
Stephanskirche (zum dortigen Burgfest)

Stadthagen:
Sonntag, 17. September um 10.00 Uhr im Familiengot-
tesdienst der Ev.Luth. Kirchengemeinde Wendthagen 
(Ziegenbrink 1, 31655 Stadthagen)

Minden:
Freitag, 6. Oktober um 10.00 Uhr für die Grundschule 
Am Wiehen in der St. Jakobus-Kirche
Samstag, 7. Oktober um 16.00 Uhr für die gesamte 
Gemeinde in der St. Jakobus-Kirche

Rückblick auf das Oster-Musical am Ostersonntag in 
der St. Jakobus-Kirche.

Der „Chor der Kinderbibelwoche“ beim Oster-Musical 
am Ostersonntag in der St. Jakobus-Kirche.

Luther, Luther, Luther...



Schon seit Jahren ist es Tradition, dass die Nachbarschaft 
der St. Jakobus-Kirchengemeinde und der Kirchenge-
meinde Barkhausen den Reformationstag gemeinsam in 
der Barkhauser Kirche und im Martin-Luther-Haus feiert.
Das wollen wir in diesem Jahr, wenn der Reformationstag 
zum 500jährigen Jubiläum offi  zieller bundesweiter Feier-
tag ist, in besonderer Weise tun.

Am 31. Oktober um 10.30 Uhr sind beide Gemeinden in 
die Barkhauser Kirche zu einem festlich gestalteten Got-
tesdienst eingeladen, der von Mitgliedern des Nachbar-
schaftsrates beider Gemeinden vorbereitet wird.
Die Bedeutung der Reformation als Grundlage der Freiheit 
und als Basis unseres Gemeinde- und Glaubenslebens 
wird dabei textlich und musikalisch im Mittelpunkt stehen. 

Im Anschluß sind alle Gottesdienstbesucher zu einem ge-
meinsamen Essen in das nach Martin Luther benannte 
Gemeindehaus neben der Barkhauser Kirche eingeladen. 
Dabei können wir die langjärige Nachbarschaft in vielfälti-
gen Gesprächen vertiefen.

500 Jahre Reformation
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Reformation am Wiehen

Der Altarraum der Kirche in Barkhausen



Zum Abschluss des Reformationsjubiläums in unserer Ge-
meinde haben wir am Sonntag, 5. November um 18:00 
Uhr – im Rahmen der Traumleitergottesdienste – das The-
aterstück „Play Luther“ in die St. Jakobus-Kirche eingela-
den.

Zwei junge Männer, ein minimalistisches Bühnenbild und 
ein dunkler Hintergrund – das mag vielleicht der erste Ein-
druck sein, wenn der Trailer zum musikalischen Theater-
stück beginnt, aber mit Sicherheit nicht der letzte.
Die zwei jungen Männer, die sich mit Leidenschaft dem 
Theaterstück „Play Luther“ hingeben, sind die Schauspie-
ler Till Florian Beyerbach und Lukas Ullrich.

90 Minuten lang tauchen die Zuschauer tief in das Leben 
und Werk Martin Luthers ein. Szenische Einlagen, Dialo-
ge, Musik und Gesang erlauben einen recht unkonventio-
nellen Zugang in die Debatte über die Kirche im gestern 
und heute. Beyerbach und Ullrich war es wichtig, nicht von 
außen in eine bestimmte Form gepresst zu werden, son-
dern selbstständig einen eigenen Stil zu entwickeln. Diese 

Entscheidung ist auch dem Bühnenbild anzusehen. Wirkt 
es im ersten Moment auch etwas sperrig, ist es im nächs-
ten Moment doch selbsterklärend. Bestehend aus einer 
Vielzahl von Dreiecken, symbolisch für die Dreifaltigkeit, 
wird es im Laufe des Theaterstücks eine Metapher für die 
sich fortlaufend entwickelnde Gesellschaft und Glaubens-
gemeinschaft.

Das Besondere an „Play Luther“ ist der Wechsel zwischen 
Musik, Moderation und den szenischen Einheiten. Durch 
die Refl exion der einzelnen Stilelemente auf der Bühne  
hinterfragen die Schauspieler auch in ihren Figuren immer 
wieder einzelne Aussagen. „Es ist also keine reine Darstel-
lung von Szenen aus Luthers Leben, sondern will den Zu-
schauer herausfordern, sich selbst zu hinterfragen. Denn 
Reformation ist ein andauernder Prozess“, charakterisiert 
Beyerbach die Inszenierung.
Lassen Sie sich einladen, Martin Luther neu zu entdecken.

Der Eintritt ist frei, aber wir freuen uns über großzügige 
Spenden zur Finanzierung dieses besonderen Ereignis-
ses.
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Reformationsjubiläum in der St. Jakobus-Gemeinde – Play Luther-Musical

Jochen Krogel · Postillionweg 42 · 32429 Minden



KiBiWo… Kinderbibelwoche 2017… 
und 2018
War das ein Erlebnis, nicht nur für die Kinder, sondern 
auch für die MitarbeiterInnen: jeden Tag ein KiKiMo... zu-
sammen eine KiBiWo.
Diese fand in der (Kar-)Woche vor Ostern statt und um 
Ostern drehte sich auch alles: von der Geschichte bis hin 
zu den Bastelarbeiten. Jeden Tag begaben sich die Kin-
der ein Stück weiter mit den Jüngern, auf dem Weg Jesu 
nach Jerusalem, hin zum Abendmahl, zum Kreuz und zum 
Grab. Und auf den Weg nach Emmaus, auf dem die Jün-
ger noch auf alt hergebrachte Art, der mündlichen Über-
lieferung, von der Osterbotschaft überrascht wurden. Ihre 
Trauer verwandelte sich in Freude, als sie erfuhren, dass 
Jesus Christus lebt. Dieses Erlebnis wurde auch im Fami-
liengottesdienst am Ostersonntag spürbar. Mit etwas tech-
nischen Schwierigkeiten, aber vollem Einsatz, wirksamen 
Kulissen und Kostümen erzählten und sangen die Darstel-
ler die Geschichte.

Da in diesem Gottesdienst Tauferinnerung gefeiert wurde, 
erhielt jedes Kind sein Kerzenlicht von der neu gestalteten 
Osterkerze. Im Anschluss verweilten noch viele Besucher 
beim Kirchkaffee, während die Kinder im Garten rund um 
die Jakobus-Kirche nach kleinen Osterüberraschungen 
suchten.
Ein herzliches Dankeschön liebe MitarbeiterInnen, Helfe-
rInnen und Konfis, ohne euch wäre diese Kinderbibelwo-
che nicht zustande gekommen!

Auch nächstes Jahr soll es in der ersten Woche der Oster-
ferien wieder eine Kinderbibelwoche geben, und am Os-
tersonntag ist ein Familiengottesdienst mit anschließen-
dem Brunch geplant. Merken Sie sich den Termin doch 
schon einmal vor. Denn auch dazu benötigen wir wieder 
viele helfende Hände, ohne sie wäre eine Kinderbibelwo-
che nicht möglich.

Neu gestaltet… Eltern-Kind-Raum
Viele Hände machen der Arbeit ein schnelles Ende… so 
kennt man das Sprichwort, worin sich effektives Arbeiten 
und kollegiale Gemeinschaft vereinen. Wenn dazu noch 
Freude und Kreativität kommen, ist dies sogar für Unbe-
teiligte sichtbar.

Bei der Neugestaltung des Eltern-Kind-Raumes war dies 
erlebbar. Zwar im Keller des Jakobus-Gemeindezentrums 
gelegen, aber nun voller heller leuchtender Farben, Motive 
und Vorhänge. Thematisch drehte sich alles um die Arche 
Noah, neben einem dreidimensionalen Wandbild, sind so-
gar die Garderoben in Tierformen gestaltet. Eine Wickel-
kommode wurde installiert und neue Matten für die Eltern 
und ihre Krabbler angeschafft. Auch der Spielzeugbestand 
wurde sortiert und erweitert. Insgesamt ist eine wunder-
schöne Atmosphäre geschaffen worden.
Auch wenn Sie keine Kinder mehr im Krabbelalter haben, 
aber dennoch neugierig geworden sind, schauen Sie doch 
einfach mal herein und bestaunen die Bilder in natura.
Einen herzlichen Dank an alle beteiligten Regenbogen - 
Mamas, Papas, Omas und Opas für euren tollen Einsatz!
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Aktuelles aus dem Gemeindeleben

Die Kinder und ein Teil der MitarbeiterInnen der KiBiWo

Eltern bei der Neugestaltung des Wandbildes

Impressionen von der Umgestaltung des El-
tern-Kind-Raumes finden Sie auf unserer Webseite un-
ter:
http://slideshows.stjakobus.com/Eltern-Kind-
Raum_2017/

Impressionen von der Kinderbibelwoche finden Sie auf 
unserer Webseite unter:
http://slideshows.stjakobus.com/KiBiWo_2017/
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Flüchtlingspaten

Nach wie vor haben wir viele Menschen – Alleinstehende, 
Jugendliche und Familien, die nach Deutschland geflüch-
tet sind - die sich alleine in unserem System zurecht fin-
den müssen. Wenn Sie bereit sind, ein wenig Zeit für diese 
zugezogenen Menschen zu investieren, dann wenden Sie 
sich bitte gerne an mich. Wir unterstützen Sie jederzeit 
fachlich bei dieser schönen Aufgabe.
Vielleicht helfen auch Geschichten von Flüchtlingspaten, 
um Sie für diese Aufgabe zu begeistern:

„Ich begleite zwei junge Syrer. Die Beiden sind sehr nett 
und wir haben schon viel Zeit miteinander verbracht. Ich 
versuche ihnen zu helfen, wo ich kann. Wir haben schon 
einige Behördentermine zusammen erledigt. Habe ihnen 
auch schon eine Wohnung besorgt, damit sie nach Minden 
umziehen können. Aber leider scheitert das Ganze an den 
Behörden (bzw. Jobcenter Stadt Minden). Die wollen erst 
von der Bezirksregierung Arnsberg das Aufenthaltsbestim-
mungsrecht erfahren, bevor sie den Umzug genehmigen. 
Wir sind alle deswegen frustriert. Diese ständige Warterei 
nervt. Auch Beruflich werden wir einige Anstrengungen 
unternehmen. Ich hoffe, dass die ganze Arbeit auch end-
lich mal zum Erfolg kommt für A. und S. Ich wünsche es 
den Beiden sehr. Es macht mir  sehr viel Spaß mich zu 
engagieren und der Kontakt mit ihnen hat unsere Familie 
bereichert.“ H.M.

„Flüchtlinge haben mein Leben bereichert. Ich darf teilha-
ben an Schicksalen, die sehr berührend sind. Sicher ist es 
einerseits belastend, vom Leid unserer Mitmenschen zu 
erfahren, aber andererseits stimmt es nachdenklich und 
dankbar, all diese Menschen zu beobachten, wenn ein Lä-
cheln durchbricht und die Augen wieder leuchten.
Ich bin durch einen meiner „Jungs“ ans Theaterspielen ge-
kommen, ein Traum, den ich Jahrzehnte gehegt habe und 
jetzt endlich mit fast 70 J. durch meine Patenschaft erfüllt 
bekomme.“ E.B. 

„Ich besuche einmal in der Woche eine inzwischen sechs-
köpfige syrische Familie. In erster Linie helfe ich bei der 
umfangreichen behördlichen Post. Meine Enkelin hat Kon-
takt zu dem ältesten Mädchen aufgenommen und geht 
freitags mit ihr in den Kinderzirkus. Wir verfestigen den 
Kontakt zu der Familie langsam, aber stetig.“ M. 

Für Fragen und Anmeldungen stehen wir ihnen gerne 
unter der Email fluechtlingspaten@kirchenkreis-min-
den.de oder telefonisch mittwochs von 11.00 bis 13.00 
Uhr unter der Telefonnummer 0571 8374495 zur Verfü-
gung.

Elke Bikowski
Koordinatorin für Ehrenamt i.d. Flüchtlingshilfe,
ev. Kirchenkreis Minden

Patenschaften – weiterhin werden Begleiter für Geflüchtete gesucht!

Mindener Aufruf zur Unterstützung der Menschen, 
die mit ihren Bürgschaften humanitäre Hilfe durch 
die Rettung kriegsbedrohter Menschen ausgeübt 
haben!

Wir bitten die lebendige Mindener Zivilgesellschaft 
um politische und materielle Unterstützung!

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter den 
Adressen:
https://www.welthaus-minden.de/
https://www.welthaus-minden.de/own_docs/ 
anleitungen/pdfs/17-05-20_Mindener_Aufruf-final.pdf
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Gruppen und Kreise

Sonntag
	 12.15 Uhr	 Wanderkreis (ca. alle 4 Wochen)	 Wichernhaus	 Enno Tyedmers	 Tel. 53937

Montag
	 09.30 - 11.00 Uhr	 Die Regenbogenfische	 St. Jakobus	 Nancy Nowak	 Tel. 38693620
	 15.00 - 16.30 Uhr	 Frauenhilfe (14-tägig)	 St. Jakobus	 Susanne Scholz	 Tel. 58878
	 15.00 - 16.00 Uhr	 Senioren-Gymnastik (14-tägig)	 St. Jakobus	 Ilse-Marie Ries	 Tel. 54813
	 16.00 - 17.30 Uhr	 Eltern-Kind-Kreis	 St. Jakobus	 Sara Vogt	 Tel. 3922455
	 18.15 - 19.00 Uhr	 Gymnastik für Damen und Herren	 St. Jakobus	 Ingrid May	 Tel. 05702 2139
	 19.00 - 20.15 Uhr	 Tanzsportfreunde Gruppe 1	 St. Jakobus	 Hartmut Woltmann	 Tel. 54609
	 19.30 - 21.00 Uhr	 Männerabend (2. Montag im Monat)	 Wichernhaus	 Andreas Brügmann	 Tel. 9341968
	 20.15 - 21.45 Uhr	 Tanzsportfreunde Gruppe 2	 St. Jakobus	 Hartmut Woltmann	 Tel. 54609

Dienstag
	 10.00 - 11.30 Uhr	 Eltern-Kind-Kreis	 St. Jakobus	 Cosima Huber	 Tel. 7307735
	 nachmittags	 Konfirmandengruppe	 St. Jakobus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 nachmittags	 Konfirmandengruppe	 Wichernhaus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620

Mittwoch
	 15.00 - 16.30 Uhr	 Frauenhilfe (14-tägig)	 Wichernhaus	 Elsbeth Buddenbohm	 Tel. 53399
	 19.00 - 21.00 Uhr	 KU-Vorbereitungskreis (n. Abspr.)	 Wichernhaus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 20.00 - 21.30 Uhr	 Bibelgesprächskreis (14-tägig)	 Wichernhaus	 H. & R. Schlomann	 Tel. 54649

Donnerstag
	 09.00 - 10.00 Uhr	 Wirbelsäulen-Gymnastik	 St. Jakobus	 Cecilia Niedworok	 Tel. 57360
	 19.00 - 21.00 Uhr	 KiKiMo-Vorbereitungskreis (n. Abspr.)	 St. Jakobus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 20.00 Uhr	 Chor	 St. Jakobus	 Sven Hagemeier	 Tel. 0176 55420838

Freitag
	 16.30 - 17.30 Uhr	 Musical-Kids	 Wichernhaus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 19.30 - 21.00 Uhr	 Bläserkreis	 Wichernhaus	 Günther Gravenkamp	Tel. 54653
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Volleyball für Jugendliche	 Sporthalle	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620 
			   Häverstädt

Samstag
	 10.00 - 13.00 Uhr	 KiKiMo (ca. einmal im Monat)	 St. Jakobus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 10.00 - 16.00 Uhr	 Konfi-Samstag	 wechselnd	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620

	 Diese Aufstellung gibt nur einen Überblick.
	 Genaue Termine und Themen finden Sie auf unserer Homepage im Internet (www.stjakobus.com)
	 Außerdem halten wir in den Gemeindehäusern und Schaukästen jeweils einen aktuellen Wochenplan bereit.
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Gottesdienste

Juli
	 16.07.	 5. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Taufgottesdienst	 St. Jakobus	 M. Rausch
	 23.07.	 6. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 C. Bluhm
	 30.07.	 7. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Jakobus	 N.N.

August
	 06.08.	 8. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 R. Höcker
	 13.08.	 9. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Taufgottesdienst	 St. Jakobus	 A. Brügmann
	 20.08.	 10. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 27.08.	 11. So. n. Trinitatis	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst	 St. Jakobus	 M. Rausch

September
	 03.09.	 12. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 10.09.	 13. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Jubelkonfirmation	 St. Jakobus	 M. Rausch
	 17.09.	 14. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 A. Brügmann
	 23.09.		  10.00 Uhr	 KiKiMo	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 24.09.	 Erntedank	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst (siehe Seite 12)	 Wichernhaus	 S. Nowak
	 24.09.	 Erntedank	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst (siehe Seite 12)	 St. Jakobus	 M. Rausch

Oktober
	 01.10.	 16. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 08.10.	 17. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst (siehe Seite 12)	 St. Jakobus	 TelefonSeelsorge OW

	 13.10.		  19.30 Uhr	 Church night (siehe Seite 12)	 St. Jakobus	 S. Nowak / Team
	 15.10.	 18. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 22.10.	 19. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Jakobus	 N.N.
	 29.10.	 20. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 R. Höcker
	 31.10.	 Reformationstag	 10.30 Uhr	 Festgottesdienst	 Kirche Barkhausen	B.&D. Hüffmann 
						      M. Rausch

November
	 05.11.	 21. So. n. Trinitatis	 10.00 Uhr	 Tischabendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 Bibelgesprächs-	
						      kreis/F. Gutsche
	 05.11.	 21. So. n. Trinitatis	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst	 St. Jakobus	
				    PlayLuther (siehe Seite 7)

	 12.11.	 Drittletzter Sonntag	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Jakobus	 C. Bluhm
	 19.11.	 Volkstrauertag	 10.00 Uhr	 Friedensgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Rausch
	 22.11.	 Buß- und Bettag	 17.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Dorfkapelle	 D. Hüffmann
					     Barkhausen
	 26.11.	 Ewigkeitssonntag	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 St. Jakobus	 M. Rausch
	 26.11.	 Ewigkeitssonntag	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst	 St. Jakobus	 M. Rausch

	 Gerne vermitteln wir Ihnen einen ehrenamtlichen Fahrdienst, wenn Sie nicht aus eigener Kraft zu den Gottes- 
	 diensten kommen können. Bitte melden Sie sich dafür zu den Sprechzeiten im Gemeindebüro (Tel. 5 25 57).



Besondere Gottesdienste

Erntedankfest: 
Wie in den vergangenen Jahren feiern wir in unserer St. 
Jakobus-Gemeinde das Erntedankfest auch in diesem 
Jahr wieder am letzten Sonntag im September mit zwei 
Gottesdiensten.

Am 24. September 2017 fi ndet um 10.00 Uhr im Wichern-
haus in Dützen ein Familiengottesdienst für Klein und 
Groß, für Jung und Alt statt. Um 18.00 Uhr ist dann in der 
St. Jakobus-Kirche in Häverstädt ein Traumleitergottes-
dienst mit plattdeutscher Predigt unter Mitwirkung der 
„Lustigen Musikanten“.

Weitere Traumleitergottesdienste:
Weitere Traumleitergottesdienste gibt es in der St. Ja-
kobus-Kirche jeweils um 18.00 Uhr am  27. August 
2017, am 5. November 2017 (wegen der Herbstferien 
in Nordrhein-Westfalen in diesem Jahr eine Woche spä-
ter als sonst üblich) und zum Abschluss des Kirchen-
jahres am Ewigkeitssonntag, dem 26. November 2017. 
Während die Themen für die Gottesdienste im August 
und November zur Zeit noch nicht endgültig feststehen, 
wird am 5. November anlässlich des 500. Jahrestags 
des Thesenanschlags und der daraus folgenden Refor-
mation das musikalische Theaterstück „Play Luther“ 
zum Leben und Werk Martin Luthers aufgeführt. Aus-
führliche Informationen zu diesem außergewöhnlichen 
Gottesdienst fi nden Sie in diesem Gemeindebrief auf 
Seite 7 und der Rückseite.

Eine gute Verbindung
Gottesdienst in der St. Jakobus-Kirche von und mit 
der TelefonSeelsorge Ostwestfalen
Die TelefonSeelsorge Ostwestfalen ist ein Beratungs- und 
Seelsorgeangebot des Kirchenkreisverbandes Herford, 
Lübbecke, Minden und Vlotho für Menschen in Lebenskri-
sen und belastenden Situationen. Für die Institution ist es 
wichtig, mit den Gemeinden und den Menschen vor Ort gut 
im Kontakt zu sein. Deshalb gestaltet die TelefonSeelsorge 
am  8. Oktober um 10.00 Uhr in der St. Jakobus-Kirche 
einen Gottesdienst, zu dem Interessierte aus dem gesam-
ten Kirchenkreis Minden eingeladen sind. Erarbeitet wurde 
er durch eine Gruppe Ehrenamtlicher und Hauptamtlicher 
in der TelefonSeelsorge Ostwestfalen.
Der Gottesdienst steht unter der Motto „Eine gute Verbin-
dung“, was in vielfacher Weise sowohl für die TelefonSeel-
sorge als auch für die Gottesdienstbesucher von Bedeu-
tung ist. Beim anschließenden Kirchcafé ist Gelegenheit 
zu Gespräch und Kontakt mit Mitarbeitenden der Telefon-
Seelsorge Ostwestfalen.

Church Night 2017
Für alle Konfi rmandInnen, Jugendlichen und Interessier-
ten ab 13 Jahren fi ndet am Freitag, 13. Oktober, im Ja-
kobus-Gemeindezentrum von 19.30 bis 22.30 Uhr die 
Churchnight statt. Sie wird von vielen Mitarbeitenden aus 
dem Kirchenkreis vorbereitet und bietet ein vielfältiges 
Programm. Thematisch wird es im Jahr der Reformation 
natürlich um die selbige gehen. Mit viel Musik und einem 
Imbiss wird es eine Menge zu entdecken und erleben ge-
ben. Also sei dabei, entdecke und erlebe! (Weitere Infos 
folgen.)
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Gundula Dusella
Staatl. gepr. Masseurin und med. Bademeisterin

Medizinische
Massagen

Nur
Hausbesuche

Telefon 05 71/ 38 87 76 84
Massagegutschein – eine nette Geschenkidee



Bei den drei Friedhöfen im Gebiet unserer Gemeinde steht, 
wie auf fast allen Friedhöfen, jeweils eine Friedhofskapelle, 
in der die Trauerfeiern stattfinden können. Der städtische 
Träger der Friedhöfe treibt seit einiger Zeit Überlegungen 
voran, einige der Kapellen aus wirtschaftlichen Gründen 
zu schließen. Die Trauergemeinde müsste dann nach der 
Trauerfeier in einer anderen Kapelle zur Beerdigung zum 
gewünschten Friedhof wechseln.

Auch die Friedhofskapelle in Häverstädt ist von der Schlie-
ßung bedroht. Im November 2015 entschied die Stadt 
Minden, dass sie zwar erst einmal weiter genutzt wer-
den kann, aber dass zukünftig kein Geld für Sanierungen 
mehr aufgewendet werden soll. Damit droht die endgültige 
Schließung der Kapelle und letzlich ihr Abriss.
Die Kapelle wurde 1956 mit Hilfe einer großzügigen Spen-
de der Stiftung von Luise Lange erbaut. Die Stadt Min-
den hat die Kapelle später als Trägerin des Friedhofs 
übernommen. Im Laufe der Jahre wurde dann aber die 
regelmäßige Bauunterhaltung vernachlässigt, sodass ein 
erheblicher Sanierungsbedarf entstanden ist.
Einige Bürger des Dorfes Häverstädt wollten das nicht 
hinnehmen. Am 28. Juni des vergangenen Jahres grün-
deten sie den „Förderverein Friedhofskapelle Häverstädt“, 
der dann im Herbst einen Nutzungsvertrag mit den Städti-
schen Betrieben Minden unterzeichnete.
Dieser ermöglicht dem Verein nun, in Eigenregie notwendi-
ge Sanierungsmaßnahmen in Angriff zu nehmen und den 
Innenraum zu verbessern. Eine  Erneuerung der Fenster 
und die Anschaffung von Sitzpolstern für die Bänke waren 
die ersten Projekte.
Die Finanzierung erfolgt durch die Nutzungsentgelte der 
Kapelle, durch Spenden und durch die Beiträge der Mit-
glieder des Vereins.

Mitglieder und Unterstützer gesucht
Um die Erhaltung der Friedhofskapelle weiter vorantrei-
ben zu können, ist der Verein auf zusätzliche Beiträge 
angewiesen und wirbt deshalb um weitere Mitglieder. Der 
Jahresbeitrag beläuft sich für Privatpersonen auf jährlich 
18,- Euro. Beitrittsformulare sind bei Hans-Günther Kel-
le (Tel.: 0170 5215231) in der Alten Volksschule Häver-
städt oder als Download auf der Homepage des Vereins 
(www.friedhofskapelle-haeverstaedt.de) erhältlich.
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Förderverein Friedhofskapelle 
Häverstädt

Verein macht sich für die Erhaltung der Friedhofskapelle Häverstädt stark

Die Friedhofskapelle in Häverstädt

Blick in die Friedhofskapelle in Häverstädt

Wenn man einen 
Immobilienpartner
hat, der für jedes
Bedürfnis das 
passende Eigenheim 
findet.
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Kurz notiert

Vakanz im Presbyterium
Andrea Rodehorst hat im Mai 2017 auf eigenen Wunsch 
das Presbyterium verlassen.
Das Presbyterium dankt Andrea Rodehorst für ihre Mitar-
beit in diesem Gremium und wünscht ihr auch im Namen 
der gesamten Gemeinde alles Gute und Gottes Segen für 
die Zukunft.
Das Presbyterium wird kurzfristig mit Überlegungen star-
ten, wie mit dem nun vakanten Sitz im Presbyterium ver-
fahren werden soll.

Mitglieder für Band gesucht
Wenn du immer schonmal Lust hattest, in einer Band zu 
spielen, ist jetzt die Gelegenheit! Wir suchen Jugendliche, 
die gerne singen oder ein bandtaugliches Instrument be-
herrschen (Gitarre, Bassgitarre). Mit fachlicher Begleitung 
werden in regelmäßigen Proben Songs für verschiedene 
Anlässe z.B. die Churchnight eingeübt. Trau dich und mel-
de dich bei Maximilian Nowak, Tel. 38693620

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die die Jakobus-Kirchengemeinde in der 
vergangenen Zeit unterstützt haben mit einer einmaligen 
oder regelmäßigen Spende anlässlich eines Geburtsta-
ges, eines Hochzeitsjubiläums oder einfach so, durch viele 
Stunden ehrenamtlicher Mitarbeit oder durch die Zahlung 
der Kirchensteuer.
So können wir gestärkt „gemeinsam unterwegs“ sein!

Freiwilliges soziales Jahr in Tansania?
•	 von August 2018 bis Juli 2019
•	 ein Jahr lang in einer Gastfamilie in unserer Partner-

gemeinde in Malindi leben
•	 einer Gruppe von jungen Erwachsenen helfen, besser 

Englisch zu sprechen
•	 Vorbereitung der Jugendbegegnung im Juli 2019 in 

Malindi und im Frühjahr 2020 in Minden
•	 Vorbereitungs-, Zwischen- und Abschlussseminar in 

Zusammenarbeit mit dem Leipziger Missionswerk
•	 Reisekosten, Versicherungen und Taschengeld von 

der St. Jakobus Kirchengemeinde
•	 Infos bei Pfarrer Matthias Rausch



Jubiläumskonfirmation
Auch in diesem Jahr wollen wir eine Jubiläumskonfirma-
tion feiern und zwar am 10. September. Dabei laden wir 
nicht nur die Goldenen Konfirmanden des Jahrgangs 1967 
und die Diamantenen des Jahrgangs 1957 ein sondern 
heißen auch die Eisernen von 1952 und diejenigen die 
1947 konfirmiert wurden und deshalb ihre Gnadenkonfir-
mation feiern können, herzlich willkommen.
Wir wollen einen feierlichen Gottesdienst miteinander fei-
ern und anschließend zu einem gemütlichen Beisammen-
sein in das St. Jakobus-Gemeindezentrum einladen.
Diejenigen, deren Adressen herauszufinden sind, haben 
wir per Post eingeladen. Bei denen, die inzwischen in ei-
ner anderen Stadt wohnen oder ihren Namen gewechselt 
haben, sind wir aber darauf angewiesen, Hinweise zu 
bekommen. Wir würden uns deshalb sehr freuen, wenn 
diejenigen, die von dem Verbleib einzelner Mitkonfirman-
dinnen und Mitkonfirmanden wissen, die Adresse unserem 
Gemeindebüro mitteilen würden.

Weihnachtsbäume 2017
Eine festlich beleuchtete Tan-
ne ist der unverzichtbare Mit-
telpunkt unserer Weihnachts-
gottesdienste. Im Herbst 
werden nun in vielen Gärten  
zu groß gewordene Bäume 
gerodet. Wer einen schönen 
Tannenbaum mit einer nutz-
baren Höhe zwischen 3,50 m 
und 6,00 m bis Weihnachten 
stehen lassen und ihn dann 
dem Wichernhaus oder der 
St. Jakobus-Kirche zur Ver-
fügung stellen möchte, melde 

sich bitte im Gemeindebüro. Der Baum wird dann bald von 
einem Mitarbeiter mit „Weihnachtsbaumerfahrung“ besich-
tigt, sodass die herbstlichen Arbeiten nicht unnötig aufge-
schoben werden müssen.

Silvester 2017 – keiner soll alleine sein
Wie feiern Sie dieses Jahr Silvester? Auch wenn wir erst 
mitten im Jahr sind...die Zeit vergeht schneller als man 
denkt. Deshalb weisen wir jetzt schon auf unsere Mar-
tin-Luther-Gala-Party zu Silvester 2017 für Jung und Alt, 
aber auch Familien hin. Nach dem Jahresschlussgottes-
dienst wird in themenbezogenen Outfits gefeiert, denn 
keiner soll alleine sein! Neben einem bunten Programm, 
netten Gesprächen, Musik und Tanz gibt es ein Mitbring-
buffet und Getränke und alles zu einem günstigen Teilneh-
merbeitrag. Ab November finden Sie weitere Infos auf den 
Anmeldeflyern und im nächsten Gemeindebrief, aber mer-
ken Sie sich den Termin doch schonmal vor!

Wir sind offen für alle Generationen

 Kunststoff- und Holzfenster aus eigener Fertigung 
Innenausbau • Dachgeschoß-Trockenausbau 

Treppenbau • Fußboden-Parkett 
 

Wilhelm Eickenjäger 
GmbH 

Tischlerei • Zimmerei 
Bergkirchener Straße 60   Minden   Tel.: (05 71) 5 10 95 

Seite 15

Kurz notiert
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Frauenhilfe

Leitungswechsel in der Frauenhilfe
In der Frauenhilfe unserer Gemeinde wird alle vier Jahre 
gewählt. Auf der Jahreshauptversammlung am 01. Febru-
ar 2017 stand die Wahl der Gruppenleitungen für die bei-
den Häuser an. Zwei vierköpfige Teams, wurden von den 
versammelten Frauen gewählt. Nachdem Betty Budden-
bohm acht Jahre den Gesamtvorsitz innehatte, wurde nun 
Susanne Scholz von den Anwesenden mit dieser Aufgabe 
betraut.
Betty Buddenbohm engagiert sich seit 22 Jahren am 
Wichernhaus, Rita Tyedmers seit 25 Jahren am St. Ja-
kobus-Gemeindezentrum in leitender Funktion für die 
Frauenhilfe. Beiden Frauen herzlichen Dank für ihre un-
ermüdliche Arbeit. Den beiden Teams wünschen wir viel 
Freude bei ihrer Arbeit und Gottes Segen. 

Weltgebetstag am 03. März
Unter Leitung der neuen Teams fand am 03. März im Ge-
meindezentrum der Weltgebetstag statt. Er wurde zusam-
men mit der Frauenhilfe Barkhausen und Interessierten 
aus beiden Gemeinden gefeiert.

Team Dützen: (v.l.n.r.) Sprecherin Betty Buddenbohm, 
Gabi Guddei, Heidi Schmidt, Regina Wendt

Team Häverstädt: (v.l.n.r) Rita Tyedmers, Erika Schlens-
ker, Beate Kirschneck, Sprecherin Susanne Scholz

Rückblick auf den Weltgebetstag am 03. März 2017
Foto: Hartmut Karge
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Spaß für jung und alt

Die nächsten KiKiMo- Termine:  
Samstag, 01.07.2017
Samstag, 23.09.2017

von  10.00 bis 13.00 Uhr 
im St. Jakobus- Gemeindezentrum

Infos und Anmeldung unter: 
 www.stjakobus.com



Seite 18

…könnten einige meinen und tatsächlich: mit viel 
Organisationsgeschick, Flexibilität und Einsatzbereitschaft 
haben es nicht nur die Konfis, sondern auch die haupt- und 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen geschafft und gemeinsam 
Konfirmation gefeiert. Herzlichen Glückwunsch liebe 
Konfirmandinnen und Konfirmanden!

Es war eine kurze, aber erlebnisreiche Zeit, seit 
September letzten Jahres. In der Reflexion staunten die 
Konfis selbst darüber, lobten die spaßige und lockere 
Unterrichtsatmosphäre und erinnerten sich gern an die 
Freizeit am Dümmer See, das gemeinsame Kochen und 
Spielen und die Übernachtung im Wichernhaus nach 
dem letzten KU-Samstag. Auch die Gottesdienstbesuche 
wurden von einigen über das Maß hinaus wahrgenommen 
und selbst das Unterrichtsgespräch – einige würden es 
Prüfung nennen – wurde von allen Konfis gemeistert. 

Geschafft, könnte man meinen, aber mit der Konfirmation 
soll es ja nicht zu Ende sein. Die Angebote in unserer 
Kirchengemeinde laufen weiter und so seid Ihr, liebe 
Konfirmierte, als Teilnehmer oder auch als Mitarbeiter 
herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. Ob als Helfer 
beim KiKiMo, der KiBiWo, beim KU-Samstag oder der 
Konfi-Freizeit aber eben auch einfach nur so als Teilnehmer 
beim Spielen, Kochen, zum Volleyball, den Musicals, im 
Bläserkreis oder Chor, in den Gottesdiensten oder anderen 
Aktionen.
Ihr seid hier weiter gern gesehen und herzlich willkommen!

Konfirmanden-Jahrgang 2017… geschafft…

Die Konfirmandinnen und Konfimanden bei ihrer 
Konfirmation am 28.05.2017

Die Konfirmandinnen und Konfimanden bei ihrer 
Konfirmation am 04.06.2017

Inh. Michael Stühmeier

Wiesenstraße 4

32429 Minden

Fon 05 71 | 5 66 26

Fax 05 71 | 50 95 95

M 01 71 | 3 84 85 99

Baggerarbeiten

Pflasterungen

Abrollmulden

Holzhäckseln
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Amtshandlungen



EIN MUSIKALISCHES THEATER STÜCK 
ÜBER LEBEN UND WERK MARTIN LUTHERS 

Mit Lukas Ullrich und Till Florian Beyerbach
ab 14 Jahren  |  www.playluther.de

Präsentiert von »Eure Formation«

ÜBER 120 
VORSTELLUNGEN

MEHR ALS 30.000 
ZUSCHAUER!

Weitere 
Spieltermine

www.playluther.de

Sonntag, 05. November 2017
18.00 Uhr

St. Jakobus-Gemeindezentrum
Menzelstraße 1, 32429 Minden

Nähere Informationen auf Seite 7


